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OBERSTDORF Editorial



IMPRESSUM:



LIEBE OBERSTDORF-URLAUBER, LIEBE WANDERFREUNDE, „Berge sind stille Meister und machen schweigsame Schüler.“ – dieses Zitat stammt von Johann Wolfgang von Goethe und ist heute noch genauso gültig wie damals. Die beeindruckenden Felslandschaften zeigen uns immer wieder, wie klein der Mensch im Vergleich ist. Gleichzeitig gibt es wohl nichts Schöneres, als nach einer anstrengenden Wanderung auf dem Gipfel zu stehen und mit Stolz den Weg zurückzublicken. In der beeindruckenden Oberstdorfer Berglandschaft haben Sie genügend Möglichkeiten, jeden Tag ein anderes Erfolgserlebnis zu erleben. Sie können wählen, ob Sie die steinernen Riesen lieber von den Oberstdorfer Seitentälern aus bewundern oder ob Sie sich in der mittleren Höhenlage erst akklimatisieren, bevor Sie sich zu den hochalpinen Gipfeln vorwagen – alles ist möglich auf den drei Höhenlagen rund um den südlichsten Ort Deutschlands. Wenn Sie lieber mit Begleitung wandern, ist das umfangreiche Wander-



programm, das von der Tourist-Information angeboten wird, genau das richtige. Erfahrene und ausgebildete Bergführer stehen Ihnen dabei mit Rat und Tat zur Seite. Auf über 200 Kilometern Wanderwegenetz lassen sich Kultur- oder Bildungswanderungen in eines der Täler, eine Bergwanderung auf einen der zahlreichen Gipfel, eine Barfußwanderung auf einer Kneipp-Strecke, eine meditative Wanderung mit Begleitung, eine Nachtwanderung, eine Nordic Walking-Tour oder eine Weitwanderung auf dem berühmten E5 nach Meran verwirklichen. Mit „Grenzenlos Wandern - Bergbahnen inklusive“ tragen zahlreiche Oberstdorfer Gastgeber zusätzlich zu Ihrem Weitblick bei. Freuen Sie sich schon jetzt auf Ihre Wandererlebnisse beim Lesen des Wanderjournals 2013! Ihre



HERAUSGEBER: Tourismus Oberstdorf Prinzregenten-Platz 1 87561 Oberstdorf Tel. +49 (0) 8322/700 - 0 Fax +49 (0) 8322/700 -236 GESTALTUNG: MS&P Creative Consultants GmbH www.ms-p.biz DRUCK: EBERL PRINT GmbH Kirchplatz 6 · 87509 Immenstadt FOTOGRAFIE: Tourismus Oberstdorf, Photographie Monschau, Petra Schumacher, „Das Höchste“ Bergbahnen, Simone Gunst – www.mediavia.de, Yvonne Heinemann, Fotolia.com (Andreas P.) HAFTUNGSAUSSCHLUSS Alle in diesem Heft gemachten Angaben sind ohne Gewähr! Tourismus Oberstdorf übernimmt hierfür keinerlei Haftung.



Heidi Thaumiller Tourismusdirektorin HERGE STELLT MIT PA



NACH PIER AUS FORST HALTIGER W IRTSCH A
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OBERSTDORF digital erleben!
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Zu vielen Themen hier im Heft ﬁnden Sie einen sogenannten „QR-Code“ (englisch: „Quick Response“, „schnelle Antwort“). Dieser lässt sich ganz bequem mit Ihrem Smartphone einlesen und führt Sie im Handumdrehen auf die passende Internetseite, wo Sie noch mehr Informationen, Fotos und weiterleitende Links ﬁnden. Alles was Sie dazu benötigen, ist eine Codelese-/ Scanner-Software. Kostenlose Apps hierfür ﬁnden Sie in Apples AppStore oder in Googles Android Market. Einfach Code einlesen und Oberstdorf digtal erleben!
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TIPP OBERSTDORF MARKTPLATZ / KOMPAKT 64_



Urlaub mit dem Rollstuhl. Oberstdorf barrierefrei erleben
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Outdooraktivitäten und Funsport in Oberstdorf. Abwechslung pur



OBERSTDORF Inhalt



10_ DEUTSCHER WANDERTAG 2013 WANDERN HOCH 3! Oberstdorf ist 2013 Deutschlands Wanderhauptstadt



11_ OBERSTDORFER NATURGENUSS MIT ALLEN SINNEN ERLEBEN Wanderungen mit Landschaftsführern, Kräuterküche, Käsereiführungen, Vorträgen uvm. Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr ﬁndet der Naturgenuss auch 2013 im Frühling und im Herbst statt.



48_ VIEHSCHEIDE FESTTAGE AM ENDE DES ALPSOMMERS



31_ WANDERTIPPS NATUR PUR! Natur pur gibt es noch in der wildromantischen Oberstdorfer Bergwelt. Berghänge, blühende Wiesen und rauschende Gebirgsbäche, die atemberaubende Natur lädt Sie zu einem Streifzug ein.
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Kranzgeschmückte Kühe, tönende Schellen, Glocken und geselliges Treiben. Die traditionsreichen Alpabtriebe, die Viehscheide, werden zum Abschluss des Alpsommers als wahres Volksfest mit Blasmusik, Schlemmereien und Allgäuer Bier zünftig gefeiert.



SHERAU RE NEHMBA



ER WANDS P TIP
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OBERSTDORF ERLEBEN Natürlich Oberstdorf



NATÜRLICH BERGE – NATÜRLICH OBERSTDORF! ERLEBEN SIE OBERSTDORF – DAS WANDERDORF!
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OBERSTDORF ERLEBEN Natürlich Oberstdorf 2.224



Frische Bergluft einatmen, die wunderschöne



M



it seinen 230 Quadratkilometern ist Oberstdorf eine der größten Gemeinden Bayerns. Dabei sind dreiviertel der Gemeindeﬂäche Landschafts- oder Naturschutzgebiet. Im Frühjahr, wenn der Schnee langsam auf den Berggipfeln schmilzt, im Tal die ersten bunten Blumen ihre Farbenpracht entfalten und der Löwenzahn wie viele kleine Sonnen auf den Wiesen blüht, laden die Wanderwege in den sieben Oberstdorfer Tälern Stillachtal, Trettachtal, Oytal, Dietersbachtal, Traufbachtal, Rohrmoostal und Rappenalptal ein, sich auf die Wandersaison einzustimmen. Neben vielfältigen Pﬂanzen und Blumen genießen die Frühjahrswanderer vor allem das saftige Grün der Allgäuer Wiesen, aber auch die Ruhe und den unvergleichlichen Rundblick auf das Oberstdorfer Bergpanorama. Ab Anfang Juli kehrt der Frühling dann auch auf den Bergen ein. Vor allem die Alpenrosen tauchen die Berge nun in ein rotes Meer. Am Fellhorn, Deutschlands schönstem Blumenberg, ist das „Spektakel“ drei Wochen lang besonders intensiv. Jetzt ist es an der Zeit, die 400 Gipfel rund um Oberstdorf zu erwandern und oben angekommen ein einmaliges Panorama zu genießen. Oder aber – für alpine Sportler – die besonderen Herausforderungen auf Höhenwegen und Klettersteigen zu suchen. Naturwunder wie die Breitachklamm, die tiefste und zugleich eine der schönsten Felsenschluchten Mitteleuropas, Kräuterwanderungen, Touren zu Sennalpen, wo man zusehen kann, wie der Alpkäse gemacht wird, oder das einstige Bergbauerndorf Gerstruben, ein traditionsreiches Kulturgut, lassen Wanderungen in Oberstdorf zu einem besonderen Erlebnis werden. Rundwanderwege, die Sie in unseren Wandertipps ﬁnden, führen Sie zum Beispiel um den Oberstdorfer Freibergsee oder entlang der Gebirgsﬂüsse Trettach, Stillach oder Breitach. Wenn die Sonne dann immer früher wieder untergeht, der Frühnebel durchs Tal zieht und die Alpen sich langsam auf den kommenden Winter einrichten, ist der goldene Herbst und die Viehscheidzeit in Oberstdorf gekommen – bei vielen die beliebteste Wanderzeit.



Natur- und Kulturlandschaft mit einer vielfältigen Pﬂanzenwelt entdecken, den Sonnenaufgang auf einem der Gipfel erleben – Oberstdorf lädt Sie ein, die Wanderstiefel zu schnüren! Wer hier seinen Urlaub verbringt, erholt sich in Deutschlands südlichstem Dorf, gelegen auf 815 Metern Höhe inmitten der Allgäuer Alpen, umgeben von einem Kranz von bis zu über 2.600 Meter hohen Bergen.



009



OBERSTDORF ERLEBEN Oberstdorf wird deutsche Wanderhauptstadt



113. DEUTSCHER WANDERTAG 26.06. – 01.07.2013 WANDERN HOCH DREI!



Deutscher Wandertag 2013 im Allgäu: Oberstdorf wird Wanderhauptstadt



Auszug aus dem Wandertagsprogramm Von Donnerstag, 27.06.2013, bis Sonntag, 30.06.2013, ﬁndet die Tourismusbörse und das Allgäu Dorf mit zahlreichen Ständen im Kurpark statt. Mittwoch, 26.06.2013, 20:00 Uhr, Oberstdorf Haus: Vortrag mit den Proﬁbergsteigern Gerlinde Kaltenbrunner & Ralf Dujmovits. Präsentiert von LOWA und Schratt 1803. Einritt EUR 18,Donnerstag, 27.06.2013, 20:00 Uhr, Oybele Halle: Oberstdorfer Abend – Brauchtum mit dem Trachtenverein Oberstdorf und dem Sextett „Uifach so“. Eintritt frei, Reservierung erforderlich. Freitag, 28.06.2013, 20:00 Uhr, Oberstdorf Haus: Euregio Beneﬁz-Festkonzert mit der Swarovski Musik Wattens Eintritt frei, Reservierung erforderlich, Spende erbeten Samstag, 29.06.2013, 20:00 Uhr, Oberstdorf Haus: Euregio Allgäuer Festabend Breitachtaler Johlar, Instrumentalgruppe Kerber, Catharina Stehle, Benedikt Berktold, UthBuebe, Moderation Johannes Hitzelberger. Eintritt EUR 10,– Sonntag, 30.06.2013, ab 14 Uhr Festumzug mit tausenden Teilnehmern mit Musik und Trachtengruppen durch den Ortskern von Oberstdorf. Weitere Euregio Konzerte in den Partnerorten- bzw. regionen: Mittwoch, 26.06.2013, 20:00 Uhr, Bad Hindelang, Kurhaus: Euregio Beneﬁz-Festkonzert mit dem Heeresmusikkorps 10 aus Ulm, Leitung Major Matthias Prock, Eintritt frei, Reservierung erforderlich, Spende erbeten für den Allgäuer Hilfsfond. Donnerstag, 27.06.2013, 20:00 Uhr, Hörnerdörfer, Fischen, Fiskina: Euregio Beneﬁz-Galakonzert „Militär trifft Polizei“, Militärmusik Vorarlberg, Leitung Hauptmann Wolfram Öller, und das Polizeiorchester Bayern, Leitung Prof. Johann Mösenbichler. Eintritt frei, Reservierung erforderlich, Spende erbeten an Allgäuer Hilfsfonds.
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Der Deutsche Wandertag, ein jährlich stattﬁndendes Treffen von Wanderern aus ganz Deutschland, ﬁndet 2013 erstmals in seiner Geschichte nicht im Mittelgebirge, sondern in den Alpen, genauer gesagt im Allgäu, statt. Der Deutsche Wanderverband veranstaltet einmal im Jahr gemeinsam mit einem Mitgliedsverein und regionalen Partnern den Deutschen Wandertag. Er gilt als größtes deutsches, wenn nicht weltweites Wanderfest, zu dem jährlich tausende Gäste kommen. Einerseits werden während des Wandertages viele Wanderungen, Führungen, Vorträge, Konzerte geboten, andererseits ﬁnden hier auch Fachtagungen, Vorstandssitzungen und die Jahreshauptversammlung des Deutschen Wanderverbandes statt. Der Höhepunkt ist für viele Besucher der Festumzug, an dem einige tausend Wanderfreunde aus ganz Deutschland teilnehmen. Ein Mitgliedsverein des Deutschen Wanderverbandes kann sich darum bewerben, den Wandertag auszurichten. Die Delegierten der 57 deutschen Gebirgs- und Wandervereine beschließen während einer Jahreshauptversammlung über diese Anträge. So wurde während der Delegiertenversammlung in Willingen 2009 entschieden: Im Jahr 2013 lädt der Heimatbund Allgäu die Wanderer Deutschlands ins Allgäu ein. Das Allgäu und die Wanderhauptstadt Oberstdorf bieten optimale Möglichkeiten, den Teilnehmern zum einen das Wandern auf drei Höhenlagen zu präsentieren. Zum anderen sind hier mit den Räumlichkeiten im Oberstdorf Haus und in anderen Veranstaltungsorten die nötigen Infrastrukturen gegeben. „Oberstdorf hat sich schon in der Vergangenheit mit der Durchführung von sportlichen Großveranstaltungen einen Namen gemacht. Wir können uns mit der Durchführung des Deutschen Wandertages 2013 Wanderern aus ganz



Deutschland präsentieren.“, freut sich Heidi Thaumiller, Tourismusdirektorin in Oberstdorf, über diese Entscheidung. „Mit dem Allgäu und Oberstdorf haben wir ein hervorragendes Wandergebiet und einen ebenso hervorragenden Veranstaltungsort für die Austragung des Deutschen Wandertages“, unterstreicht Karl Stiefenhofer, Vorsitzender des Heimatbundes Allgäu. Er ist sicher, dort die Wandervereine aus allen Teilen Deutschlands von den hervorragenden Wandermöglichkeiten und kulturellen Attraktionen des Allgäus begeistern zu können. Auch Dr. Hans-Ulrich Rauchfuß, Präsident des Deutschen Wanderverbandes zeigt sich schon voller Vorfreude: „Das Motto des 113. Deutschen Wandertages lautet „Wandern hoch drei“. Treffender könnte ein Motto die Wanderregion Allgäu kaum charakterisieren. Der Dreiklang aus Flachland, Voralpen und den Alpen selbst als beeindruckende Hochgebirgskulisse macht das Wandern im Allgäu einzigartig“. Bei einem Wanderangebot auf drei Höhenlagen ist für jeden die passende Tour dabei. Wir heißen Sie herzlich Willkommen in der Wanderhauptstadt Oberstdorf und den Partnerorten des Deutschen Wandertages im Allgäu: den Hörnerdörfern, der Ferienregion Alpsee-Grünten und in Bad Hindelang! Freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches Programm in der innovativen und zukunftsorientierten Wanderregion Allgäu mit kulturellen und überraschenden Veranstaltungen sowie genussvollen und gesunden Wanderungen. Gratis Programmheft anfordern: Kostenfreie Service-Hotline: 0 800 / 25 73 678, täglich von 8 bis 20 Uhr Weitere Informationen ﬁnden Sie natürlich auch online unter: www.deutscher-wandertag-2013.de oder www.facebook.com/Deutscher.Wandertag.Allgaeu E-Mail: [email protected]



Änderungen vorbehalten



OBERSTDORF ERLEBEN Oberstdorfer Naturgenuss



OBERSTDORFER NATURGENUSS – MIT ALLEN SINNEN ERLEBEN! FRÜHLING: 04. MAI BIS 15. JUNI 2013 · HERBST: 28. SEPTEMBER BIS 03. NOVEMBER 2013 Die Oberstdorfer Natur bietet eine unglaubliche Vielfalt an Erlebnissen - und das direkt vor der Haustür! Selbst der erfahrene Naturliebhaber entdeckt beim genaueren Hinsehen immer wieder Neues. Um die Erkundung unserer Naturschönheiten für Sie noch einfacher und spannender zu machen, veranstaltet Tourismus Oberstdorf nach dem großen Erfolg im vergangenen Jahr auch 2013 wieder die beliebten Naturerlebnis-Aktionswochen: „Oberstdorfer Naturgenuss“. Ein stimmiges Wochenprogramm im Frühling und Herbst, das auf den Themen Wissen & Entdecken, Kulinarik & Genuss, Bewegung & Gesundheit basiert. Bei Wanderungen mit unseren Landschaftsführern und unserer Kräuterspezialistin erhalten Sie im Frühling einen Einblick in die Lehre der Wirksamkeit von Heilkräutern, die bei der anschließenden gemeinsamen Kräuterküche gleich in die Praxis umgesetzt werden. Im Herbst stehen dann die Herbstkräuter im Mittelpunkt. Probieren Sie sich durch die Köstlichkeiten des Herbstes und erfahren Sie allerlei Wissenswertes über die Verarbeitung der Wildkräuter, Früchte und Beeren. Bei der Arbeit über die Schulter schauen, können Sie nicht nur unserer „Kräuterhexe“, sondern auch den Künstlern in unseren traditionellen Oberstdorfer Handwerksbetrieben. Von der Trachtenschneiderei, über den Holzschnitzer bis hin zum echten Oberstdorfer Senn: Nach einer gemütlichen Wanderung hinauf zum idyllisch gelegenen Weiler „Schwand“ erwartet Sie dieser sowohl im Frühling als auch im Herbst zu einer spannenden Käsereibesichtigung. Er zeigt Ihnen unter anderem, wie der leckere und würzige Allgäuer Bergkäse nach alter Tradition hergestellt wird. Den Höhepunkt der Aktionswochen bildet immer freitags die kulinarische Genussfahrt mit dem Oberstdorfer Marktbähnle: Gemütlich werden Sie von Restaurant zu Restaurant fahren, wo Ihr Gaumen bei unterschiedlichen Gängen verwöhnt wird. So können Sie neben den kulinarischen Köstlichkeiten auch die wunderschöne Landschaft der Oberstdorfer Täler bewundern.



Abgerundet wird das Programm durch weitere verschiedene Programmpunkte wie Entspannungsund Meditationstechniken in der Oberstdorf Therme und Vorträge zum Thema „Allgäuer Hochalpen“. Weitere Infos im Flyer (erhältlich in der Tourist-Info) und unter www.oberstdorf-naturgenuss.de
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OBERSTDORF ERLEBEN Oberstdorfer Hausberge



INFO: Höchster Wanderspaß zum kleinen Preis Berggenuss und Naturerlebnisse für Groß und Klein sind in den Oberstdorfer und Kleinwalsertaler Hausbergen garantiert. Und das zu familienfreundlichen Preisen: Auch 2013 fahren Kinder und Jugendliche (bis 18 Jahre in Begleitung eines Elternteils) an Fellhorn - Kanzelwand, Walmendingerhorn und Ifen wieder zum Nulltarif.



IMMER OBENAUF: DAS HÖCHSTE IN OBERSTDORF UND IM KLEINWALSERTAL VIELSEITIG UND BELIEBT: FELLHORN / KANZELWAND, IFEN, NEBELHORN, SÖLLERECK UND WALMENDINGERHORN Ein Spaziergang vor beeindruckender Bergkulisse, eine Tour über den Klettersteig, eine gemütliche Bergwanderung oder eine rasante Abfahrt auf der Sommerrodelbahn: „Das Höchste“ ist einfach das Höchste. Schließlich sind die „wanderbaren“ Berge rund um Oberstdorf und im Kleinwalsertal eine Klasse für sich. Allesamt sind Fellhorn / Kanzelwand, Ifen, Nebelhorn, Söllereck und Walmendingerhorn Ausgangspunkte herrlicher Wanderungen und beliebte Treffpunkte für alle. Zwei-Länder-Wanderregion Fellhorn / Kanzelwand: Hier oben auf den sanften Grasbergen blühen die Alpenblumen. Im Spätsommer tauchen die Alpenrosen den Berg in ein sattes Rot. Leichte und abwechslungsreiche Wanderungen und Rundwege überfordern niemanden und sind insbesondere bei Familien sehr beliebt. Die kostenlose botanischgeologische Führung über den Blumenlehrpfad zählt ebenso zu den Höhepunkten wie ein Besuch auf der Schlappoldalpe, wo man dem Käser über die Schulter schauen und das Ergebnis seiner Arbeit auch probieren kann. Ein echter Hit ist das „Burmiwasser“ an der Kanzelwand, das die Herzen der kleinen Besucher im Sturm erobert hat. Wasserräder und -schieber begleiten den Lauf des Baches von der Bergstation der Bahn hinab zum Riezler Alpsee. Sportlich geht es an der Kanzelwand ebenfalls zu – auf dem Zwei-Länder-Klettersteig, der freilich nur Geübten vorbehalten ist. Die jedoch haben hier ihre große Freude. Ifen – Faszination Gottesacker: Wie von göttlicher Hand modelliert präsentiert sich auf dem Hohen Ifen im Kleinwalsertal das Gottesackerplateau, eine spektakuläre Felsformation. Jeder kann hier oben nach seinem Wunsch glücklich werden – ob bei einem Spaziergang oder einer anspruchvolles Tagestour. Auf dem Panoramaweg lässt sich die Aussicht besonders gut genießen. Auf einem befestigen Forstweg geht es durch den Kürenwald zur Talstation – oder man wählt auch für den Abstieg die Doppelsesselbahn.



Nebelhorn – Panorama- und Aussichtsberg: Hoch, höher Nebelhorn: Mit keiner Bergbahn im Allgäu kommt man höher hinaus als auf das 2.224 Meter hohe Nebelhorn. Belohnt wird man oben mit einem legendären 400-Gipfel-Blick. „Uff d’r Alp“ heißt am Nebelhorn der Magnet für Familien mit Kindern. Beliebt sind die kostenlosen botanisch-geologischen Wanderungen, die Fotopirsch und die Spektivwanderungen. Ambitionierte Alpinisten locken der Hindelanger Klettersteig oder herrliche Tagestouren. Wer freilich nur schauen und genießen möchte, ist hier ebenfalls an der richtigen Adresse. Söllereck – der Familienberg: Kinder stehen am Söllereck zwischen Oberstdorf und dem Kleinwalsertal ganz oben. Das gesamte Angebot des Familienberges ist auf sie ausgerichtet. Im Kletterwald Söllereck werden die jungen Einsteiger schnell zu Aufsteigern – ohne allerdings etwas zu riskieren. Das überlässt man im Winter den Skispringern auf der nahen Skiﬂugschanze, die man ebenfalls besichtigen kann. Alle Altersgruppen schätzen eine weitere Besonderheit dieses Berges: Den SöllereckRodel, eine rasante Sommerrodelbahn auf Schienen. Walmendingerhorn – der Berge der Sinne: Dominiert andernorts lustiges Treiben, so präsentiert sich das Walmendingerhorn im Kleinwalsertal als Oase der Ruhe und als Berg der Sinne. Die Sonnenterrasse bietet nicht nur eine herrliche Aussicht, sondern mit dem Berg-Radio akustische Entspannung. Wanderwege, urige Hütten und der abwechslungsreiche Alpenblumenlehrpfad bilden ein buntes Programm. So viel Berg muss nicht teuer sein! Auf Familien mit Kindern warten interessante Ermäßigungen: So sind an Fellhorn / Kanzelwand, Ifen, Söllereck und Walmendingerhorn alle Kinder bis 18 Jahre (Jahrgang 1995) in Begleitung eines Elternteils mit gültigem Ticket den ganzen Sommer über zum Nulltarif unterwegs. Am Nebelhorn fährt ab dem zweiten Kind auch jedes weitere (Jahrgänge 1995-2006) gratis. www.das-hoechste.com
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OBERSTDORF ERLEBEN Grenzenlos Wandern



BERGBAHNEN INKLUSIVE! GRENZENLOS WANDERN Vom 4. Mai bis 3. November buchen Sie in Oberstdorf Ihr Bergbahnticket gleich inklusive!



IM NU AUF DIE HÖCHSTEN GIPFEL! Die Oberstdorfer Bergbahnen bringen Sie mühelos hinauf. Denn selbst auf 2.000 Meter Höhe gibt es zahlreiche, leicht begehbare Wege, die ohne große Anstrengungen zu bewältigen sind. Nebelhorn- und Fellhornbahn sind behindertengerecht ausgestattet, damit auch Besucher mit eingeschränkter Mobilität und Eltern mit Kinderwagen die Allgäuer Bergwelt erleben können. Restaurants, urige Hütten, großzügige Sonnenterrassen und Ruhebänke in freier Natur laden zum Erholen ein. Wanderer, die noch höher hinaus möchten, ersparen sich mit den Bergbahnen die ersten Höhenmeter, um zu den Ausgangspunkten hochalpiner Wanderungen zu gelangen. Lust auf puren Wanderspaß? Die Allgäuer Bergwelt erleben und Bergbahn fahren sooft Sie möchten? Mit dem „Grenzenlos Wandern“ Paket der Oberstdorfer Gastgeber buchen Sie das Bergbahnticket gleich inklusive! Alle Fahrten an Fellhorn - Kanzelwand, Nebelhorn, Söllereck, Walmendingerhorn, Ifen, Heubergarena und Zafernalift sind im Übernachtungspreis bereits inbegriffen.



WUSSTEN SIE SCHON? BUCHEN SIE UNSERE TOP-ANGEBOTE 04. Mai bis 03. November 2013 „GRENZENLOS WANDERN“ Übernachtung inklusive Bergbahnfahren* in der Zweiländerwanderregion Oberstdorf / Kleinwalsertal, z. B. 3 ÜN im DZ · inkl. Frühstück im 4*-Hotel ab EUR 261,– pro Person



· inkl. Frühstück im 3*-Hotel ab EUR 223,– pro Person · inkl. Frühstück in einem Gästehaus / in einer Pension ab EUR 121,– pro Person · in einer Ferienwohnung ab EUR 99,– für 2 Personen * Alle Auf- und Abfahrten an Fellhorn - Kanzelwand, Nebelhorn, Söllereck, Walmendingerhorn, Ifen, Heubergarena und Zafernalift sind im „Grenzenlos Wandern“ Paket inklusive! * Bitte beachten Sie die Revisionszeiten der Bergbahnen.



Die Adressen der teilnehmenden Vermieterbetriebe finden Sie im Internet unter www.oberstdorf.de sowie im Oberstdorfer Gastgeberverzeichnis.
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OBERSTDORF WANDERN Wandern in hochalpiner Umgebung



TIEF IM SÜDEN – GANZ HOCH HINAUS! WANDERN IN HOCHALPINER UMGEBUNG Von leichten alpinen Touren über Höhenwege bis hin zum Klettersteig – Oberstdorf lässt bei Bergsteigern keine Wünsche offen!



TIPP Schnuppern am Hindelanger Klettersteig: Für alle, die nicht die vierbis fünfstündige Tour vom Nebelhorngipfel zum Großen Daumen gehen möchten, ermöglicht ein zusätzlicher Abstieg eine zweistündige „Schnupperrunde“.



TIPP Im Allgemeinen ist es für hochalpine Wanderungen ratsam, sich einer geführten Tour der ortsansässigen Bergschulen anzuschließen. Das garantiert nicht nur mehr Sicherheit, sondern auch gesellige Wanderungen! Die Adressen der Bergschulen ﬁnden Sie auf S. 69.
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FASZINATION BERGWANDERN: TAGES- UND MEHRTAGESTOUREN Die landschaftliche Vielfalt der Allgäuer Alpen ist bekannt. Nur an wenigen Orten ﬁnden Sie, wie hier, wuchtige Felsberge, wie die Trettach, gleich neben steilen Grasbergen, wie der Höfats. Auf gut ausgebauten Bergpfaden, Höhenwegen und Klettersteigen sowie in sieben Schutzhütten können Sie diese einmalige Landschaft, das größte Naturschutzgebiet Schwabens, voll genießen. Hüttenanstiege oder Begehungen der Hüttenverbindungswege sind je nach Witterungsverhältnissen von Mitte Juni bis Mitte Oktober möglich. Die urigen Unterkunftshütten sind ebenfalls in dieser Zeit geöffnet, vereinzelt bereits ab Ende Mai. Von Oberstdorf aus sind sieben Hüttenanstiege möglich. Von dort haben Sie die Wahl zwischen neun Hüttenverbindungswegen verschiedener Schwierigkeitsgrade. Ausführliche Infos hierzu siehe Seite 40 / 41.



WUSSTEN SIE SCHON? Alpenüberquerung Oberstdorf-Meran – zu Fuß über die Alpen! Bis zur Braunschweiger Hütte verläuft die Alpenüberquerung auf dem Fernwanderweg E5. Moritz Zobel, Oberstdorfs Alpinberater, weiß aus eigener Erfahrung: Die Alpenüberquerung Oberstdorf-Meran wird für jeden, der Sie bewältigt, zum unvergesslichen



Erlebnis! Es ist nicht nur ein Abenteuer und eine Herausforderung, die Alpen zu Fuß zu überqueren. Vielmehr bleiben kleinste Eindrücke, wie lokal wechselndes Wetter oder auch Gesichter von neuen Freunden, nachhaltig im Gedächtnis. Eingerahmt von der manchmal lieblichen, oft imposanten, vielerorts märchenhaften, aber auch Respekt einﬂößenden Gebirgslandschaft ist diese Tour eine der schönsten in den Alpen!



HÖHENWEG HEILBRONNER WEG Der Heilbronner Höhenweg verbindet auf bis zu 2.600 m die Kemptner Hütte oder das Waltenberger Haus mit der Rappenseehütte. Die Gehzeit von Beginn Hohes Licht bis zur Bockarscharte beträgt ca. drei Stunden. Von der Rappenseehütte bis zur Kemptner Hütte sind es ca. sieben Stunden. Ausgesetzte oder steile Teilstrecken sind mit Drahtsicherungen versehen. Alternativ können Sie zum Waltenberger Haus absteigen.



OBERSTDORF WANDERN Wandern in hochalpiner Umgebung



„KLETTERSTEIGSCHNUPPERKURSE“ VON TOURISMUS OBERSTDORF In den Sommermonaten bietet Tourismus Oberstdorf seinen Gästen von Ende Juni bis Anfang November ein außergewöhnliches Gästeprogramm: Klettersteigschnupperkurse! TREFFPUNKT Mittwochs 09.00 Uhr; Talst. Fellhornbahn s$AUERCA3TUNDEN s-INDESTTEILNEHMER0ERS s!NMELDUNGSPËTESTENSBISZUM-ITTAGDES Vortages: Oberstdorf Haus, Frau Yalcin Tel. 0 83 22 / 700 - 127 * Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung verbindlich ist. Kosten (inkl. Leihmaterial und Führer): s'ËSTEMIT/BERSTDORFER!7# EUR 55,-* Erwachsene, Kinder (ab 12 Jahren) s'ËSTEMIT/BERALLGËUER!7#%INHEIMISCHE ohne AWC EUR 57,–* (Erw. & Kinder ab 12 Jahren) * Preise aus 2012. Die Preise für 2013 standen zum Redaktionsschluss noch nicht fest.



Kosten für die Bergbahnfahrt sind selbst zu tragen. Kurse sind abhängig je nach Begehbarkeit und den Betriebszeiten der Bergbahnen.



TOUR Auffahrt mit der Fellhornbahn - weiter bis Kanzelwand Bergstation - Begehung des Schnupperklettersteiges am Warmatsgundkopf – über verfallene Roßgundalpe zurück ins Fellhorngebiet – Einkehr Bierenwang - mit der Fellhornbahn zurück ins Tal. Für die Tour sind knöchelhohe Bergschuhe mit guter Proﬁlsohle sowie der Witterung angepasste Kleidung Voraussetzung. Bitte ausreichend Proviant & Getränke mitführen.



ALLGÄU



DURCHQUERUNG Allgäuer Braunvieh auf grünen Wiesen, Bergmatten mit seltenen Pﬂanzen, waldreiche Täler, ursprüngliche Sennalpen und Felsgipfel sind die Begleiter dieser Mehrtagestour. 60 km zusammenhängende Höhenwege fassen die Gipfel des Allgäuer Hauptkammes zu einem besonderen Höhenweg zusammen. Er verbindet die einzelnen DAV-Schutzhütten durch etwa gleich lange Strecken, steigt nie vollends in die Täler ab, hat keine übermäßigen Höhenunterschiede und erschließt die faszinierende Landschaft der Allgäuer Bergwelt. Der niedrigste Punkt liegt auf 1.522 m am Ende des Rappenalptales zwischen Schrofenpass und Mindelheimer Hütte. Das „Hohe Licht“ mit 2.651 m stellt die höchste Stelle der Allgäu Durchquerung dar. Alle DAV-Hütten am Weg sind während des Bergsommers bewirtschaftet und bieten gemütliche Übernachtungsmöglichkeiten sowie hervorragende Verpﬂegung. Die Allgäu Durchquerung ist beliebig kombinierbar und kann verkürzt oder verlängert werden.



TIPP GUT ZU WISSEN: Für Fragen steht Ihnen unsere Alpinberatungsstelle unter Tel. 0 83 22 / 700 - 200 oder [email protected] gerne zur Verfügung. Die ortsansässigen Bergschulen bieten Varianten der geführten Tour wie „Über den Grat“, die „SteinbockTraverse“, „den Klassiker“ oder „Allgäu Durchquerung Spezial“. Ausführliche Infos erhalten Sie unter www.oberstdorf.de/ alpinberatung Die Adressen der Bergschulen ﬁnden Sie auf S. 69.
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OBERSTDORF TV Klettern in Oberstdorf Schmale Pfade, tiefe Schluchten: Höhenwanderwege und Klettersteige. Erlebe Klettern in Oberstdorf digital auf oberstdorf.tv!



SPORT-KLETTERSTEIG! Der 500 m lange, anspruchsvolle Zwei-LänderSport-Klettersteig an der Kanzelwand. Für die eineinhalb- bis zweistündige Begehung sind gute Klettersteigkenntnisse und eine ordentliche Grundkondition unbedingt Voraussetzung. Der Klettersteig mit der Schwierigkeitsstufe C-D überwindet einen Höhenunterschied von 150 bis 200 m. Es gibt keinen Notausstieg! Für alle Kletterfans, die auf der Suche nach der sportlichen Herausforderung sind.



AKTIV AM BERG bergschul e oberstdorf



Fernwanderweg E5 Oberstdorf – Meran . Allgäudurchquerung . Klettersteige . Tagestouren



Tel. 08322.6126 . www.aktiv-am-berg.de



OBERSTDORF ERLEBEN Sporthightlights der Sommersaison



Anmeldung & Information: Sportstätten Oberstdorf, Roßbichlstr. 2-6, 87561 Oberstdorf Tel. 0 83 22 / 700 - 521 Fax 0 83 22 / 700 - 511 [email protected] www.gebirgstaelerlauf.de www.tsvoberstdorf.de (Nebelhorn Berglauf) www.mtb-marathon.de



RAUS AUS DEM ALLTAG, REIN IN DIE NATUR! SEIEN SIE LIVE DABEI BEI DEN SPORTHIGHLIGHTS DER SOMMERSAISON!



OBERSTDORF TV Mountainbiken in Oberstdorf



Der 14. Gebirgstäler Halbmarathon, der 14. Internationale Nebelhorn Berglauf und der 15. Feneberg MountainbikeMarathon lassen Sportlerherzen höher schlagen. „Peng!“ – Am 12. Mai fällt er wieder – der Startschuss zum 14. Gebirgstälerlauf in die Oberstdorfer Täler. 350 Höhenmeter sind auf der 21 km langen, jedoch atemberaubend schönen Strecke in freier Natur zu überwinden. Zum 14. Nebelhorn Berglauf, Deutschlands südlichstem Berglauf, werden am 7. Juli über 200 Teilnehmer erwartet. Vom Oberstdorfer Marktplatz bis zur Gipfelstation des Nebelhorns auf 2.224 Metern sind auf nur 10,5 km stolze 1.405 Höhenmeter zu bewältigen. Dieses Spektakel sollten Sie sich nicht entgehen lassen! Empfangen Sie die Teilnehmer an der Gipfelstation des Nebelhorns und genießen Sie auf der Sonnenterrasse das 400-Gipfel-Panorama. Am 28. September ﬁndet der Feneberg Mountainbike-Marathon statt. Bereits zum 15. Mal organisieren die Sportstätten



Oberstdorf zusammen mit Radsport Heckmair, dem Turn- und Sportverein Oberstdorf und der Arbeitsgemeinschaft Oberstdorfer Skivereine die beliebte Radveranstaltung. Zur 15. Auﬂage wird es wieder drei Rennrouten geben: eine Hobbystrecke, einen Kurzmarathon über 52 km und die bekannte, 63 km lange Marathonstrecke mit einem Höhenunterschied von 2.600 m. Die Organisatoren rechnen mit einer Teilnehmerzahl von über 500 Bikern aus dem In- und Ausland! Auch Sie können sich bei den Sportstätten Oberstdorf zur Teilnahme anmelden. Gemütlicher kann man den Gebirgstälerlauf oder den Feneberg Mountainbike-Marathon live am Streckenrand mitverfolgen. Mit Nebelhorn- und Fellhornbahn kommen Sie bequem an die schönsten Streckenabschnitte.



OBERSTDORF WANDERN Die Breitachklamm



TOSENDES GEWÄSSER



DIE BREITACHKLAMM EIN NATURWUNDER OHNEGLEICHEN



Besuchen Sie die tiefste und eine der schönsten Felsenschluchten Mitteleuropas! INFO: Öffnungszeiten: Sommersaison ab 09.00 Uhr letzter Einlass 17.00 Uhr Wintersaison ab 09.00 Uhr letzter Einlass 16.00 Uhr Eintrittspreis: Erwachsener EUR 3,50 Kinder EUR 1,50 Ermäßigter Eintritt für Gruppen und für Besucher mit der Allgäu-Walser-Card! Info-Telefon 0 83 22 / 48 87 www.breitachklamm.com
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„Da wallet und siedet und brauset und zischt“ das Wasser der Breitach durch die enge Schlucht mit fast hundert Meter hohen, senkrechten und überhängenden Wänden, stürzt donnernd über hohe Felsbänke, sprudelt durch tiefe Gumpen und versprüht sich in feinste Tröpfchen, in denen das Licht spielt. Manche der düsteren Klammwände haben noch nie – seit Jahrtausenden – das Sonnenlicht gesehen! Gleich welche Jahreszeit, ob im Sommer oder im Winter, die Breitachklamm in Tiefenbach bei Oberstdorf hat außer zur Zeit der Schneeschmelze und im Spätherbst das ganze Jahr für Sie geöffnet. Auch an regnerischen Sommertagen lohnt sich ein Besuch der „großen Zwing“: Auf dem gut gesicherten Wanderweg durch die tiefe Schlucht sind Sie vor Wind und Wetter geschützt! Ebenso bietet Ihnen das neue Informationszentrum am Eingang der Breitachklamm eine interessante Schlechtwetteralternative. Im Winter, wenn sich



der stürmische Bach, der durch die Schlucht vom Kleinwalsertal Richtung Oberstdorf rauscht, zu bizarren Eisgebilden verwandelt, mächtige Eisvorhänge bildet und die imposanten Felshänge von riesigen Eiszapfen überzogen sind, bietet sich Ihnen ein besonderes Schauspiel der Natur. Einen Besuch dieses einzigartigen Naturdenkmals sollten Sie sich auf keinen Fall entgehen lassen! Ein Besuch der Breitachklamm lässt sich außerdem bestens mit weiteren, anschließenden Wanderungen verbinden. Eine davon ist der beliebte Rundwanderweg: Beim Ausstieg der Breitachklamm, nach dem oberen Kassenhäuschen, führt ein Wanderweg zum sogenannten „Zwingsteg“, eine Brücke, die in schwindelerregender Höhe die Klamm überquert. Weiter führt Sie nun der Rundwanderweg über die Dornach- oder Sesselalpe zurück zum Ausgangspunkt der Breitachklamm.



OBERSTDORF WANDERN Die Breitachklamm



TIPP NATURSCHAUSPIEL BREITACHKLAMM Mutige Tiefenbacher haben zur Jahrhundertwende den Wanderweg durch die Klamm entdeckt und zugängig gemacht. Der gut gesicherte Pfad ist auch bei schlechterem Wetter gut zu begehen. Wenn es viel geregnet hat, rauscht das Wasser der Breitach besonders beeindruckend durch die Klamm. Ein Besuch lohnt sich also bei jedem Wetter.



WANDERUNG Der Wanderweg durch die Breitachklamm ist gut gesichert und im gesamten unteren Teil aus Richtung Tiefenbach sogar mit dem Kinderwagen begehbar. Trotzdem sollten Sie keinesfalls auf festes Schuhwerk verzichten! INFO–ZENTRUM Besuchen Sie das neue Informationszentrum am Eingang der Breitachklamm. In einer interaktiven Ausstellung mit interessanten Bergschau-Exponaten und einer beeindruckenden, kostenlosen Filmvorführung im Kinoraum erfahren Sie Interessantes und Wissenswertes über die Entstehung und Ökologie des Naturschauspiels „zum Greifen“ nah. FÜHRUNGEN Der Breitachklammverein bietet interessierten Gruppen Führungen mit einem modernen Audio-Hörsystem an.



INFO: Anreise: Sie erreichen die Breitachklamm von der B19 (Sonthofen – Oberstdorf) Richtung Tiefenbach, einfach der Beschilderung folgend. Nutzen Sie die guten Busverbindungen vom Oberstdorfer Busbahnhof zum Parkplatz der Breitachklamm. Nach Durchquerung der Schlucht im Kleinwalsertal angekommen, haben Sie dann die Möglichkeit, direkt von der Bushaltestelle „Walserschanze“ bequem mit dem Bus wieder zurück nach Oberstdorf zu fahren.
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OBERSTDORF WANDERN Nordic Walking



NORDIC WALKING BEWEGT KÖRPER, GEIST UND SEELE – DAS GANZE JAHR ÜBER! Im Frühling durch weite Löwenzahnwiesen streifen, im Sommer Deutschlands höchste Nordic-Walking-Strecke auf dem Nebelhorn erkunden, im Herbst durch das raschelnde Laub walken und im Winter durch klirrend kalte Eiskristalle ziehen. TIPP IHRE WAHL DER STRECKE Ausgesuchte und abwechslungsreiche Nordic-WalkingStrecken für Anfänger und Fortgeschrittene mit detaillierten Informationen, Kartenausschnitten und Streckenproﬁlen ﬁnden Sie im Internet unter: www.oberstdorf.de



Nordic Walking erfreut sich in den letzten Jahren immer größerer Beliebtheit. Ursprünglich als Sommertraining für die Weltklasse der Langläufer populär, hat es sich vom Trendsport zum Breitensport entwickelt. Sie haben es noch nie ausprobiert? Diese Vorteile sollten Sie vollends überzeugen: Zum Einen ist es einfach zu lernen und für jedermann geeignet, zum anderen birgt es ein hohes Gesundheitspotenzial. Denn beim Walken bewegen Sie nicht nur Ihren Körper, sondern auch Geist und Seele! Trainieren Sie sanft Ihren gesamten Körper und vergessen Sie in freier Natur beinahe alle körperlichen Anstrengungen. Oberstdorf, mit seinen zwölf ausgeschilderten Strecken, bietet sowohl Einsteigern als auch Proﬁs ideale Voraussetzungen! Walken Sie auf Deutschlands höchstgelegener Nordic-



Walking-Strecke „Pfannenhölzle“ unter dem Gipfel des Nebelhorns. Unter dem Motto „Auf den Spuren der Weltmeister“ können Sie auf dem WM-Walk vom Eissportzentrum im Ortskern über die Erdinger Arena und das Langlaufstadion hin zur Skiﬂugschanze und retour walken. Nordic Walking können Sie mit angemessener Sportbekleidung bei jeder Witterung trainieren. Bitte beachten Sie bei der Streckenwahl auch die klimatischen Verhältnisse und Wetterprognosen! Ideal ist es, drei- bis viermal die Woche eine halbe Stunde zu trainieren. Länger als eine Stunde Walken sollten Anfänger sich nicht abverlangen. Sanfter Sport stärkt das Immunsystem – Überlastung hingegen schwächt es.



Anbieter Nordic-Walking-Kurse und Stöckeverleih `Uschi Becker



Zweistapfenweg 9, Tel. 0 83 22 / 94 01 63



Nordic-Walking-Trainer der International Nordic Walking Association / DSV `Gabi Blum
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Rohrmooser Str. 10, Tel. 0 83 22 / 81 39



Nordic-Walking-Trainer des Deutschen Nordic-Walking-Verbandes e.V. (DNV) `Monika Hamm



Reithallenweg 5d, Tel. 01 71 / 47 31 692



Nordic-Walking-Trainer des Deutschen Nordic-Walking-Verbandes e.V. (DNV) `Andreas u. Bernd Häußler



Kornau-Wanne 3, Tel. 0 83 22 / 95 93 40



Snow + Fun, Nordic-Walking-Trainer des Deutschen Nordic-Walking-Verbandes e.V. (DNV) `Fidel u. Claudia Joas, Erste Skischule Oberstdorf* Freiherr-von-Brutscher-Str. 4, Tel. 0 83 22 / 73 99 und mobil 01 71 / 64 19 833 Nordic-Walking-Trainer des Deutschen Skilehrerverbandes e.V. `Neue Skischule Oberstdorf* Oststr. 39, Tel. 0 83 22 / 27 37, Mobil: 01 71 / 69 49 129 Nordic-Walking-Trainer des Deutschen Skilehrerverbandes e.V. `Walter Reichl, Sport Reichl INFO:



Weststr. 14, Tel. 0 83 22 / 82 23



Nordic-Walking-Schule Oberstdorf, geprüfter Trainer des Verbandes der Nordic-Walking-Schulen



Weitere Informationen: Alpine Beratung im Oberstdorf Haus Tel. 0 83 22 / 700 - 200 [email protected]



`Skiclub Oberstdorf `Günter Zint



Am Faltenbach 27, Tel. 0 83 22 / 80 90 100 Wasachstr. 3, Tel. 0 83 22 / 80 03 78, Mobil 01 72 / 84 63 166



Trainer der International Walking Association (InWA) * Partner des DSV nordic aktiv zentrums
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OBERSTDORF WANDERN Nordic Walking



NORDIC-WALKING-STRECKEN IN OBERSTDORF N
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OBERSTDORF WANDERN Nordic Walking



NORDIC WALKING IN & UM OBERSTDORF STRECKENPLÄNE & WEGBESCHREIBUNGEN ROUTE 1 WM-WALK NW 01, Länge 13,3 km, schwierig GESAMTLÄNGE 13,3 km HÖHE MIN. / MAX. 808 m / 977 m SUMME STEIGUNG 268 m SUMME GEFÄLLE 268 m ROUTENVERLAUF Eissportzentrum_Schattenbergschanze_Gruben _Langlaufstadion_Skiﬂugschanze_Renksteg_ Loretto_Eissportzentrum („Sportstättenrunde“ oder Weltmeisterrunde) ROUTE 2 ZIMMEROY NW 02, Länge 4,5 km, leicht GESAMTLÄNGE 4,5 km HÖHE MIN. / MAX. 823 m / 864 m SUMME STEIGUNG 72 m SUMME GEFÄLLE 72 m ROUTENVERLAUF Loipenstadion_Allee Ried_Zimmeroybrücke_Fußweg Ostseite Stillach_Brücke bei Skiﬂugschanze_Allee nördlich Skiﬂugschanze_Zimmeroybrücke_Fußweg westlich Stillach_Renksteg_Loipenstadion ROUTE 3 BURGSTALL NW 03, Länge 7,6 km, mittel GESAMTLÄNGE 7,6 km HÖHE MIN. / MAX. 808 m / 911 m SUMME STEIGUNG 243 m SUMME GEFÄLLE 243 m ROUTENVERLAUF Loipenstadion_Wiesenweg_Scheibenhaus_Loretto _Minigolfplatz_Mühlenbrücke_Jägerstand_Moorbad _Moorweiher_Golfplatz_Burgstallsteig_Loipenstadion
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BURGSTALL 7,6 km



ROUTE 4 SKIFLUGSCHANZE NW 04, Länge 10,4 km, schwierig GESAMTLÄNGE 10,4 km HÖHE MIN. / MAX. 823 m / 990 m SUMME STEIGUNG 287 m SUMME GEFÄLLE 287 m ROUTENVERLAUF Loipenstadion_Allee Ried_Zimmeroybrücke_Fußweg Ostseite Stillach_Lawinengalerie_Faistenoy_Ringang _Schwand_Skiﬂugschanze_Freiberg_Unterer Renksteg _Oberer Renksteg_Loipenstadion ROUTE 5 MOORWEIHER NW 05, Länge 4,1 km, leicht GESAMTLÄNGE 4,1 km HÖHE MIN. / MAX. 823 m / 886 m SUMME STEIGUNG 162 m SUMME GEFÄLLE 162 m ROUTENVERLAUF Eissportzentrum_Mühlenbrücke_Café Jägerstand _Moorweiher_Moorbad_Eissportzentrum
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OBERSTDORF WANDERN Nordic Walking



ROUTE 6 ILLERURSPRUNG NW 06, Länge 7,7 km, mittel Gesamtlänge 7,7 km HÖHE MIN. / MAX. 778 m / 829 m SUMME STEIGUNG 110 m SUMME GEFÄLLE 110 m ROUTENVERLAUF Eissportzentrum_Dummelsmoos_Rubi Camp _Illerursprung_Rubi_Kalkofenweg_Rubinger Oy _Dummelsmoos_Eissportzentrum
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ROUTE 7 BACHTEL NW 07, Länge 11,4 km, schwierig GESAMTLÄNGE 11,4 km HÖHE MIN. / MAX. 781 m / 1.186 m SUMME STEIGUNG 512 m SUMME GEFÄLLE 512 m ROUTENVERLAUF Eissportzentrum_Dummelsmoos_Rubinger Oy _Kalkofenweg_Rubi_Reichenbach_Kapelle Gaisalpe _Wallrafweg_Café Breitenberg_Schattenbergschanze _Eissportzentrum ROUTE 8 TIEFENBACH NW 08, Länge 4,6 km, leicht GESAMTLÄNGE 4,6 km HÖHE MIN. / MAX. 803 m / 874 m Summe Steigung 123 m Summe Gefälle 123 m ROUTENVERLAUF Tourist-Information Tiefenbach_Straße Richtung Weidach_Trimm-Dich-Pfad bis Ende_rechts Straße Richtung Winkel_rechts in den Forstweg_Trimm-Dich-Pfad _Parallelweg Richtung Rathaus_Tourist-Information
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HINWEIS: Die dargestellten Strecken sind nur ein Auszug aus Oberstdorfs reichem Angebot an Nordic-WalkingStrecken. Alle weiteren Strecken ﬁnden Sie im Internet unter www.oberstdorf.de 023
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OBERSTDORF GESCHICHTEN Kulturschätze am Wegesrand



KULTURSCHÄTZE AM WEGESRAND DIE SCHÖLLANGER BURGKIRCHE UND DIE ST.-JAKOBUS-KAPELLE REICHENBACH Außerhalb von Oberstdorf - in den Ortsteilen Schöllang und Reichenbach - liegen zwei Kulturschätze, deren Besuch sich in jedem Fall lohnt. Vor allem die Altäre in der Schöllanger Burgkirche und der Reichenbacher St.-Jakobus-Kapelle sind eine Besichtigung wert.



Burgkirche



St. Jakobus
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Auf einer dominierenden Anhöhe, am Rande des beschaulichen Ortsteils Schöllang gelegen, genießt man von der Schöllanger Burgkirche eine wunderbare Aussicht ins Illertal sowie auf Schöllang, Reichenbach und die malerischen Rubinger Berge. Inmitten des Schöllanger Friedhofs liegt die Kapelle auf 892 Metern Höhe. Die ehemalige Ritterburg wurde im Jahre 1351 zu einem Gotteshaus umgebaut. Drei Jahrhunderte später, 1659, beschädigte ein Blitzschlag das liebenswerte Kleinod schwer. Im Zuge der Reparaturarbeiten wurde jedoch ein neues Kunstwerk in der Burgkirche geschaffen: der Hochaltar, vermutlich von den Schreinern Adam und Joachim Hipp gefertigt. Im Jahre 1882 verlieh ihm Konstantin Ess sein bis heute erhaltenes Erscheinungsbild. Blickt man von der Schöllanger Burg nach SüdOsten, kann man oberhalb von Reichenbach die



St.-Jakobs-Kapelle erkennen. Nach einer kurzen Wanderung dort angekommen, erwartet den Besucher der im Jahre 1340 erbaute Andachtsort. Besonders sehenswert ist der spätgotische Altar aus dem Jahre 1495, der einst in der damaligen Marienkapelle in Schöllang, der heutigen Pfarrkirche, stand. Das Tafelbild des Marientodes (um 1470) im Inneren der Kapelle soll nach einschlägigen Überlieferungen von Hans Striegel jr. stammen. Nach seinem Bau war das kleine Gotteshaus über einige Jahrhunderte Treff- und Ausgangspunkt zum seinerzeit berühmtesten Wallfahrtsheiligtum des Abendlandes, Santiago di Compostela. Von hier aus machten sich unzählige Allgäuer Pilger zur mehrmonatigen Fußwallfahrt über den „Jacobsweg“ zum Heiligtum des verehrten Kirchenpatrons auf.



OBERSTDORF GESCHICHTEN Kulturschätze am Wegesrand



DAS OBERSTDORFER HEIMATMUSEUM ORTSGESCHICHTE ZUM ANFASSEN! Nur wer die Vergangenheit kennt, kann die Gegenwart begreifen! Das Heimatmuseum beﬁndet sich in einem alten Oberstdorfer Haus aus dem 17. Jahrhundert. 1932 wurde hier das Museum eingerichtet. Heute können Sie in 38 Räumen Interessantes über Oberstdorf und seine Vergangenheit erfahren. Unter anderem wird veranschaulicht, wie die armen Bewohner unseres Bergdorfes im 19. Jahrhundert überlebten und arbeiteten, unter welchen Mühen unsere Vorfahren die Berge bewirtschafteten, wie sich der Alpinismus entwickelte, wie Wagemutige mit Skiern aus Norwegen die ersten



Winterbesteigungen durchführten und damit den Wintersport in unserem Dorf begründeten, wie die Jagdleidenschaft des Prinzregenten Luitpold zum Motor des Tourismus wurde, wie Schuhmacher Josef Schratt 1950 den größten Schuh der Welt anfertigte, wie in einer ursprünglichen Sennküche Käse noch von Hand hergestellt wurde und warum sich bei uns alte Bräuche, z. B. das Klausentreiben und der Wilde-Mändles-Tanz, erhielten. Seien Sie fasziniert! Auf 700 m2 Ausstellungsﬂäche wird für jeden etwas geboten!



TIPP FÜHRUNG: Dienstags um 16.00 Uhr haben Sie die Möglichkeit, an einer Führung teilzunehmen! Mindestteilnehmerzahl: Fünf Personen



INFO: Geöffnet: Di - Sa 10.00 - 12.00 & 14.00 - 17.30 Uhr (eingeschränkt: April / Mai & Nov. / Dez.) Bei starkem Regenwetter bestehen Sonderöffnungszeiten! Gruppenführung nach Anmeldung. Heimatmuseum Oberstdorf, Oststr. 13, 87561 Oberstdorf Tel. 0 83 22 / 54 70 www.heimatmuseumoberstdorf.de



DIE VILLA JAUSS – DAS KÜNSTLERHAUS IN OBERSTDORF! Der hölzerne Prachtbau im Fuggerpark entwickelte sich in den letzten 15 Jahren durch das Engagement der „Initiative Villa Jauss e.V“ zu einer wahren Kulturbühne für Oberstdorf und das gesamte Allgäu. 1895 ließ sich der Brauereibesitzer Melchior Jauß sein Wohnhaus in der Fuggerstraße 7 bauen, nachdem er schon 1881 Brauerei und Gastwirtschaft „Zur goldenen Sonne“ im Oberstdorfer Ortskern erworben hatte. 1961 verkaufte die Familie Jauß aus Altersgrün-



den ihre unter Denkmalschutz gestellte Villa an den Markt Oberstdorf. Der oben genannte Verein übernahm ab 1997 Sanierung und Nutzung dieses architektonischen Schmuckstückes mit Kunstausstellungen, kleinen Konzerten und Lesungen. Eine Graﬁkstiftung der klassischen Moderne bildet den Grundstock für eine ganzjährige Ausstellung, die durch mehrere Sonderausstellungen jedes Jahr aktualisiert wird. Genießen Sie das besondere Flair und die kulturellen Angebote dieses Hauses!



TIPP „TRAUEN SIE SICH!“ Die Villa Jauss kann auch als stilvoller Rahmen für Ihre Trauung genutzt werden!



INFO: Villa Jauss: Villa Jauss, Fuggerpark 7 87561 Oberstdorf Tel. 0 83 22 / 94 02 66 [email protected] www.villa-jauss.de www.kultur-oa.de/kunsthaus-jauss
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OBERSTDORF WANDERN Oberstdorfer Täler und Ortsteile



OBERSTDORFER TÄLER UND ORTSTEILE! Täler



Ortsteile



Wildromantische Landschaften, verträumte Seen, verborgene Orte



Wer von Natur pur träumt, sollte einmal im Leben in einem der Oberstdorfer Täler erwachen. Eingebettet zwischen steilen Bergwänden bieten die für den Ausﬂugsverkehr gesperrten Täler absolut ungestörte Nachtruhe. Tagsüber laden die schönsten Wander- und Ausﬂugsmöglichkeiten zum Streifzug ein. Wenn im Tal die Heuernte bereits in vollem Gange ist, veranstaltet die Natur in den Höhenlagen jedes Jahr ihre eigene Gartenschau. Mit Märzenbecherwiesen im Stillachtal, mit aurikelübersäten Hängen im Oytal und mit der Alpenrosenblüte im Fellhorngebiet. Die Wanderführer von Tourismus Oberstdorf haben ihre ganz persönlichen Wandertipps in die Oberstdorfer Täler für Sie zusammengestellt – erkunden Sie auf leichten Wanderwegen die Naturgärten der Oberstdorfer Berge und bestaunen Sie die überwältigende Alpenﬂora!



INFO: Kapelle Sankt Anna: Im idyllischen Rohrmoostal lädt die älteste Holzkapelle Süddeutschlands, die im 16. Jahrhundert erbaut wurde, zu einem Besuch ein. Dank ihrer vollständig erhaltenen Bemalung gilt die Kapelle der Heiligen Anna als einzigartig in Bayern.
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OBERSTDORFER TÄLER – MITTEN IM HERZEN DER NATUR



REICHENBACH – DORFROMANTIK



SCHÖLLANG – RUHE, WEITE UND NATUR



TIEFENBACH – WILDROMANTISCHES ROHRMOOSTAL UND BREITACHKLAMM



KORNAU – OBERSTDORFS SONNENTERRASSE



RUBI – AM FUSSE DES RUBIHORNS



OBERSTDORF WANDERN Berggottesdienste und -messen



BERGGOTTESDIENSTE UND -MESSEN DEM HIMMEL SO NAH! Unter freiem Himmel und in atemberaubender Natur das Wort Gottes hören – ein geistliches Gipfelerlebnis! Erleben Sie einen Gottesdienst oder eine Messe der besonderen Art in außergewöhnlicher Umgebung. Auf zahlreichen Oberstdorfer Berggipfeln werden den Sommer über festliche Berggottesdienste zelebriert. Die meisten Veranstaltungsplätze erreichen Sie ganz bequem mit der jeweiligen Bergbahn! Oftmals sind die Berggottesdienste mit Musikveranstaltungen, wie mit einem Konzert des Trientiner Bergsteigerchors oder der Peitinger Alphornbläser, verbunden. Ein Erlebnis für Körper, Geist und Seele, das Sie auf keinen Fall verpassen sollten! Die aktuellen Termine der Berggottesdienste und -messen erfahren Sie in der Tourist-Information.



029



030
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ER WANDS TIPP



WANDERN 2013



ZUM HERAUSNEHMEN Wandertipps, Wandervorschläge, Wanderkarten, Bergtouren, Verhaltensregeln in den Bergen, Busverbindungen
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OBERSTDORF WANDERN Wandertipps



INFO: Auf den Spuren Anderl Heckmairs: Die Route des Heckmair Gedächtnis-Pfades: Schönblick – Sölleralpe – Söllereck – Söllerkopf Schlappoldalpe – Fellhornbahn Mittelstation



Archiv: Heckmair / Auffermann



TIPP Wegweiser In Oberstdorf sind Sie auf dem richtigen Weg! Sämtliche Wanderwege im Tal und auf mittleren Höhen sind zur Orientierung bestens mit Wegweisern ausgestattet. Bitte beachten Sie, dass es sich auf den Wegweisern nicht um km-Angaben, sondern um ZeitAngaben handelt. Je nach körperlicher Verfassung der Wanderer und Tourengeher können die Zeiten über- bzw. unterschritten werden. Die Wanderzeit errechnet sich wie folgt: flache bis leicht ansteigende Wegstrecken ca. 4 - 6 km in der Stunde, steilere Anstiege, z. B. bei Bergwanderwegen 300 - 400 Höhenmeter in der Stunde.
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ANDERL-HECKMAIRGEDÄCHTNIS-PFAD IN GEDENKEN AN DEN WELTBEKANNTEN BERGSTEIGER Zu Ehren des berühmten Bergsteigers Anderl Heckmair hat die Gemeinde Oberstdorf im Sommer 2009 einen neuen Gedächtnispfad eingerichtet. Von der Bergstation der Söllereckbahn bis zur Alpe Schlappold am Fellhorn wandert man dabei auf den Spuren des Bergsteigers und erfährt auf Infotafeln Wissenswertes aus verschiedenen Stationen seines Lebens. So zum Beispiel über die Anfänge seiner Touren in den Ost- und Westalpen und den Dolomiten, die er bereits Ende der 1920er Jahre unternahm. Aber natürlich auch über die Erstbesteigung der Eiger Nordwand und Expeditionen im Himalaya. Interessante Hintergründe zu seinem Leben ﬁndet man auch während seiner Zeit in Oberstdorf, wo er unter anderem als Ausbilder der Deutschen Berg- und Skiführer tätig war. Anderl Heckmair, geboren am 12. Oktober 1906 in München, ist als Berg- und Skiführer und Alpinist weltweit bekannt. Von 1939 bis zu seinem Tod im Jahre 2005 lebte er in Oberstdorf. Für seine Tätigkeit als Ausbilder der Deutschen Berg- und Skiführer, der Wanderführer des Deutschen Jugendherbergwerks und anderer Organisationen wurde ihm das Bundesverdienstkreuz am Bande verliehen.



WANDERTIPPS TOURENVORSCHLÄGE FÜR JEDERMANN Wanderungen im Tal auf leichten Spazierwegen, ausgedehnte Touren in den Höhenlagen rund um Oberstdorf oder auch Gipfeltouren – bei der Vielzahl an Möglichkeiten hat man die „Qual der Wahl“. Die folgenden Seiten sollen Ihnen bei der Planung Ihres Wanderurlaubs behilﬂich sein. Für jeden Schwierigkeitsgrad ﬁnden Sie hier in unserem heraustrennbaren Extraheft wertvolle Tipps. Ergänzt haben wir diese Tipps mit einem entsprechenden Kartenausschnitt, mit Informationen für einen Hüttenaufenthalt, mit den wichtigsten Busverbindungen für Wanderer und mit wissenswerten Regeln zu Ihrem Aufenthalt in den Bergen. Zu Beginn gleich zwei ausführliche Routenbeschreibungen unseres Alpinberaters Moritz Zobel. Er steht Ihnen für Fragen rund um das Thema Wandern in der Tourist-Information im Oberstdorf Haus, unter der Tel. 0 83 22 / 700 - 200 sowie per E-mail unter [email protected] gerne zur Verfügung!



Schöllang



Fischen



11/4 h 31/2 h



09780 113 115



Schwierigkeitsgrad



Standortziffer reine Gehzeit



Gelb: Weg liegt im Tal (eben) und ist mit einfachem Schuhwerk und teilweise auch mit Kinderwagen begehbar. Rot: Weg ist mit festem Schuhwerk (guten Sohlen) begehbar, Trittsicherheit erforderlich. Blau: Gutes Schuhwerk, Trittsicherheit und Schwindelfreiheit sind Voraussetzung.
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Tipp 1 von Alpinberater Moritz Zobel WANDERUNG INS TRAUFBACHTAL Das idyllische Seitental des Trettachtales hat viele Gesichter. Der Aufstieg durch das enge Tobel zeigt den Traufbach mit tosenden Wasserfällen und tiefen Gumpen von seiner gewaltigen Seite. Oben angekommen öffnet sich das Tal, umringt von einer eindrucksvollen Bergkulisse mit den grasigen Gipfeln des Kegelkopfes, des Kreuzecks, des Fürschießers, des Traufbergs und den schroffen Felsen der Krottenspitzen.



LÄNGE: etwa 15 km HÖHENMETER: ca. 430 m GEHZEIT: etwa 5 Stunden SCHWIERIGKEITSGRAD: Rot (Tobelweg Rot / Blau) WEGBESCHAFFENHEIT: Kies, Schotter, Erde, Asphalt



EINKEHRMÖGLICHKEITEN: Café Gruben, Berggasthof Riefenkopf, Mummestüble, Traufbergalpe, Alpe Oberau, Berggasthof Spielmannsau, Café-Restaurant Christlessee, Brotzeitstüble Haseltopf, Café Gebrgoibe, Moorbad Oberstdorf TIPP: Seit Sommer 2012 neue Buslinie! Somit kann die Tour individuell geplant und einige Abschnitte wahlweise mit dem Bus zurück gelegt werden.



ROUTE Oberstdorf – Gruben – Dietersberg – Spielmannsau – Traufbachtal – Oberau – Spielmannsau – Christlessee – Moorweiher – Oberstdorf



Ausgangspunkt unserer Wanderung ist die Mühlenbrücke in der Nähe der Oybele - Halle. An der Trettach entlang geht es über den Jägerstand weiter bis sich das Tal öffnet und den Blick auf den Allgäuer Hauptkamm frei gibt. Vorbei an Gruben und Dietersberg verläuft der Weg immer Richtung Süden. Über Gottenried geht es auf einsamen, schmalen Waldwegen durchs Pecherholz bis wir die Abzweigung zur Traufbergalpe erreichen. Der stürmisch rauschende Traufbach, der hier aus enger Schlucht heraus kommt, lässt uns erwartungsvoll weitergehen. Die ersten Schritte, die wir auf dem rauen Weg aufwärts machen, zeigen fesselnde Bilder. Im Bachbett liegen vom Wildwasser gerundete und teilweise prächtig polierte Blöcke aus rotem Liaskalk. Dann steigen dunkle, in dicken Bänken geschichtete Felswände am linken Bachufer empor und fallen senkrecht in die Tiefe. Herrliche Ahornbäume zieren den Wegrand, der Bach bildet schäumende Wirbel und tiefgrüne Gumpen. Nachdem wir etwa 150 m emporgestiegen sind, haben wir die steile Schlucht überwunden und erreichen das eigentliche Traufbachtal, dessen großartiger Hintergrund sich nach und nach entfaltet.



MORITZ ZOBEL Alpinberater Als gebürtiger Oberstdorfer arbeite ich seit 2001 bei Tourismus Oberstdorf. Die Vielseitigkeit der Berge und Täler rund um Oberstdorf faszinieren mich seit meiner Kindheit. Umso mehr freut es mich, dass mein jetziger Aufgabenbereich mir die einmalige Chance bietet, Leidenschaft und Beruf zu verbinden.



Auf breitem Weg und einem letzten Anstieg geht es zur 1.250 m hochgelegenen Alpe Traufberg. Auf dem Rückweg führt unsere Route auf der Fahrstraße zurück ins Trettachtal. Vorbei an der Alpe Oberau (hier wird der Käse selbst hergestellt) und der Spielmannsau erreichen wir den romantischen Christlessee mit einer Tiefe von 12 m und seinem türkisblauen Wasser. Auf halbem Weg der Hangstraße öffnet sich noch einmal der Blick auf Gerstruben mit seinem Wahrzeichen der Höfats, dem bekanntesten Edelweißberg des Allgäus. Vorbei am Golfplatz geht es auf einem angenehm, schattigen Waldweg zum idyllisch gelegenen Moorweiher und nahegelegenen Badeanstalt. Anschließend geht es über eine kurzen Abstieg wieder zur Mühlenbrücke zurück, dem Ausgangspunkt unserer Wanderung. EMPFOHLENE AUSRÜSTUNG: Feste, knöchelhohe Bergschuhe mit guter Proﬁlsohle, Rucksack, Regenschutz, je nach Witterung evtl. wärmende Kleidung oder Sonnenschutz, ggf. 2 Trekkingstöcke, ausreichend Getränke, vor allem an heißen Tagen, evtl. Brotzeit / Süßigkeiten zur Stärkung (ausreichend Einkehrmöglichkeiten vorhanden).
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OBERSTDORF WANDERN Wandertipps



Tipp 2 von Alpinberater Moritz Zobel WANDERUNG DURCH DIE BREITACHKLAMM EINE DER TIEFSTEN FELSSCHLUCHTEN EUROPAS LÄNGE: etwa 12 km HÖHENMETER: insgesamt ca. 200 m GEHZEIT: etwa 3 bis 4 Stunden EINKEHRMÖGLICHKEITEN: Gasthof Breitachklamm; bei lohnenswerter Variante über den Zwingsteg und Engenkopf zurück nach Tiefenbach: Dornach Alpe und Sesselalpe. Im Jahre 1904 haben der damalige Pfarrer Johannes Schiebel aus Tiefenbach und andere mutige Tiefenbacher damit begonnen, die Klamm zugänglich zu machen. Am 6. Mai 1905 erfolgte die erste Begehung. Schon bald wurde die Klamm Anziehungspunkt für viele Sommerfrischler. Auch heute noch sind in der engen Schlucht mit fast hundert Meter hohen, senkrechten und überhängenden Wänden ausgeschliffenen Wassermulden, glattpolierte Flanken, tiefe Gumpen und donnernde Wasserfälle zu bestaunen, die durch die enorme Kraft des Wassers über Jahrtausende entstanden sind. Vom Oberstdorfer Bahnhof dorfeinwärts schlendern wir bis zur Weststraße, in die wir rechts Richtung Westen einbiegen. Nach Queren der Fellhornstraße spazieren wir auf einem Anliegersträßchen – es ist immer noch die Weststraße - zur Schlechtenbrücke über die Stillach. Von hier öffnen sich die Oberstdorfer Täler in ihrer ganzen Pracht. Der Wanderwegweiser »Breitachklamm« dirigiert uns auf einen steilen, teils über Stufen kletternden Fußweg. Von der Anhöhe gewinnt man eine grandiose Ausschau über den weiten Wiesenkessel. In der Mitte der felsigen Gesellen erhebt sich die majestätische Höfats, ganz links sockelt das Rubihorn und rechter Hand gipfeln die rassigen Krottenspitzen. Auf dem Gemälde des Bildstocks unter den beiden knorrigen Ahorngreisen an der Straßenquerung zeigt sich Oberstdorf noch als kleines Bergdörfchen in völliger Abgeschiedenheit. Die gewohnte Wegbezeichnung weist uns auf ein naturbelassenes, weniger steiles Privatsträßchen. Es ist die Alte Walserstraße. Richtung Kornau kreuzen wir die B19 und ﬁnden auf der gegenüberliegenden Seite im Weiler Reute die Beschilderung »Fußweg zur Breitachklamm«. Ein Wirtschaftssträßchen trägt uns über die Kuppe. Dahinter eröffnet der beim Feldstadel beginnende, gekieste Spazierweg. Durch ein lichtes Mischwäldchen geht‘s nun an einem tief eingeschnittenen Bachgraben abwärts zur alten 034



ROUTE Oberstdorf - Schlechtenbrücke – Alte Walserstraße – Reute – Weidach (Tiefenbach) – Breitachklamm – Walserschanze (Grenzübergang)



Breitach-Eisenbrücke. Hier trennen wir uns vom Oberallgäuer Rundwanderweg. Der weiterhin bequeme Wanderweg schleicht durch den Auwald ﬂussaufwärts. Die geschindelte Kapelle von Mittwänden kündigt bereits das nahe Ziel an. Kurz darauf treffen wir beim Gasthaus Breitachklamm ein. Hier kann man in der Bergschau vorab viel Interessantes über die Klamm erfahren. Ein geteerter Spazierweg führt bald unter einem Felsendach hindurch zum Beginn der Klamm. Die hervorragende Weganlage windet sich an Überhängen entlang und steigt sanft bergan. Unter uns ein beeindruckendes Wasser-Orchester. Nach einem riesigen Strudeltrichter bläst ein feuchtkalter Windstoß durch die sich zusammenschnürende Felsengruft. Der faszinierende Klammweg leitet unter einem prickelnden Wasserschleier hindurch. An der nur noch gut einen Meter breiten Engstelle trägt uns ein solider Eisensteg über den dröhnenden Schlund. Massige Felskloben verklemmen sich über unseren Häuptern. Dann wird es ﬁnster. Nach den beiderseits unvermittelt emporschnellenden Riesenwänden entlässt uns ein Eisensteg in die Freiheit. In schwindeliger Höhe überspannt der Zwingsteg dieses unvergessliche Abenteuerreich. Über mehr als 200 Stufen klettert die Route nun am oberen Eingang vorbei, empor zum genannten Zwingsteg. Von hier hat man die Möglichkeit, in wenigen Gehminuten zur Walserschanze zu gelangen, von wo aus regelmäßig Busse nach Oberstdorf zurückfahren. Alternativ kann diese Wanderung nach Überquerung des Zwingstegs am Engenkopf beliebig ins Kleinwalsertal oder zurück nach Tiefenbach verlängert werden. EMPFOHLENE AUSRÜSTUNG: Feste Schuhe mit guter Proﬁlsohle! Regenschutz, je nach Witterung evtl. wärmende Kleidung.



OBERSTDORF WANDERN Wandervorschläge



WANDERVORSCHLÄGE SPAZIERWEGE TRETTACH-RUNDE Mühlenbrücke* – Oybelehalle – Kühberg – Oybachmündung – zurück über die Trettachbrücke / Café Jägerstand und westseitig an der Trettach zur Mühlenbrücke Höhe: 814 – 860 m Länge: 3,8 km (hin und zurück) MOORWEIHER Mühlenbrücke* – westseitig der Trettach leicht ansteigend zum Moorbad, an demselben links vorbei – auf dem Naturlehrpfad zum Moorweiher – zurück entweder über den Hangweg oder nach Abstieg über die Loretto-Kapellen über den Wiesenweg zur Mühlenbrücke Höhe: 814 – 896 m Länge: 2,8 km (hin und zurück) GEBRGOIBE (GOLFPLATZ) Mühlenbrücke* – Trettach-Dammweg ostseitig aufwärts – Oybachmündung – Gruben – Zwingbrücke (3,6 km) – zurück zum Golfplatz – Moorweiher – über Krappberg und Wiesenweg zum Ausgangspunkt Höhe: 814 – 896 m Länge: ca. 8 km (hin und zurück) SÜDEBENE Oberstdorf Haus – Sebastian-Kneipp-Weg – Freibergstraße – Meyersoygasse – Unterquerung der Westumgehung – die Ziegelbachbrücke überqueren – Karatsbichl – Freibergstraße und zurück zum Ausgangspunkt Höhe: 814 m Länge: ca. 3,5 km (hin und zurück)



RUNDWEG NACH RUBI Mühlenbrücke* – am Eisstadion vorbei – nach der Straßenüberführung rechts in den Waldweg einbiegen – Dummelsmoosbrücke – Dammweg zum Illerursprung oder Waldweg zum Illersteg – Rubi (4 km) – über den Wiesenweg zurück zur Brücke beim Dummelsmoos Höhe: 786 – 814 m Länge: ca. 7 km (hin und zurück) TIEFENBACH / WEIDACH Marktplatz – Weststraße – Schlechtenbrücke** – Reute – Wiesen- und Tobelweg nach Tiefenbach / Weidach und zurück Höhe: 814 – 860 m Länge: ca. 6,5 km (hin und zurück) WALDESRUH / BERGKRISTALL Marktplatz – Weststraße – bis Schlechtenbrücke** – die Stillach überqueren – halblinks zum Hotel-Restaurant-Café „Waldesruh“ und weiter aufwärts zum Café-Rest. „Berg— kristall“ – weiter den Probst-Weg (Höllwiesenweg) bis zum Freibergsee – in östlicher Richtung – vorbei am Gasthaus „Seeblick“ – Abstieg zum Renksteg und zurück zum Ausgangspunkt Höhe: 814 – 1.100 m Länge: 10 km (hin und zurück)



* Mühlenbrücke: nahe der Nebelhornbahn-Talstation, ca. 200 m südlich ** Schlechtenbrücke: am westlichen Ortsrand in Verlängerung der Weststraße



RUNDWEG UM DIE SÜDEBENE Marktplatz – Weststraße – bis Schlechtenbrücke** – Stillach-Dammweg entlang bis oberer Renksteg – Fahrstraße Richtung Spielmannsau bis Stellwagenweg – diesen zurück bis Loretto – Wiesenweg zum Mühlenweg – Marktplatz Höhe: 814 m Länge: 7 km (hin und zurück)



035



O








LU



a SLU U2 =V + /HSKL^LN







QXU WHU :LQ



/\UKL +YLZZ\YWSH[



:[YHUKJHML 



NHLQ 'XUFKJDQJ







+



9LURZ[LN 6I







-YLPILYNZLL  



6DWWHONRSI



Hühner Moos



:€SSLY( 



Scheidtobel



*XQGNRSI



)LYNZ[H[PVU 2HUaLS^HUK IH JO



3IX VHU :JO^HILU/ WREHO







9VOY^LN 2HWLSSL



9VOY +



HU



HSZLYOH\Z



DXFK6RPPHU EHWULHE 



6|OOHU



+







i



+HXEHUJOLIW



HO



el



DKQ



XOG



to b



Q GE



X



JP



:p�



3LP[[VILSIY…JRL



.|SIOH



:JO€UISPJR  :€SSLY/Z



7



)UHLEHUJK|KH



.Y\UKIHJO /HK USID G



6|OOHUHFN



J



HU







ID G



+H



U EH



en



OZD



K| 6F



hr



3L[aL



/PYZJOLNN



ZH



6FKODSSROWNRSI







+



lX



HU



)HOOE�KO







 4P[[S9PLaSLY(



Q] H



z



OLIW



.D



r7



w



HJ



K US



+



6ILY 6ILYZJO€U[LS W ZJO€U[LS :JOY€MSLZpNL QWDOOLI







 Z[Y LY+



:JO^LMLS X\LSSL



>HZZLY [YL[ILJRLU



:JO€U[HSOVM 



 DQ GOLIW



>HZZLY [YL[ILJRLUG e



A^LY^HSK



OOJ



QG



6|OOHUNRSI



9PLaSLYU







0MLU



a *DL‰E�KO



+



+XEHUWXVOLIW



+



s HSZLYISPJR



-\JOZMHYT



DOO



2€ W ^L MSL N



VV



KZ



*H RORJL VFKH U / H



S



w



h



c



+



/HSSLUIHK +



YN



Wildmoos hewald



r



)L







'R SS HOV HV D V XF K 6 HOED KQ RP ,IH PH QK UE �WW (\LU/ HWU H LHE  



U]



(T



%lUHQN|SIOH







6 FKZD



)Y\KLY2SH\Z 2HWLSSL SI KU +



.H



)LYNZ[…ISL



5X



>HSZLYfSWLSL



D GZ



^



:JOT



2…YLU 



>PUKLNNL



+



+



+



,NNL



6F



7



,G H



+



IW QQOL UVH 3D



+



t



2\YWHYR i 7 >HSZLYZ[Y



2E



+ 4P[[LS(



+



+



+



Y



JO



HSKMLZ[OHSSL :



7



+



+



1pNL Y^



+



:LP[L



l







3VJO



+



Z[ LY[HS HZZ :JO^HYa^



a



HU VV



,ILYSL OVM



,



,PZWSH[a



7



:JO^HUK







+



+



:WVY[ WSH[a



+



IH PLKL OT



Loch



(JJOLIW



N



,NN



6I LP[L LYZ Z[Y



0MLU( 0MLU/ 











F



Q



ld e



�



>pSKLSL



L W )LYN^HJO[/ ] H F N QXU LP OLIW H :LQWHU



Ya^HZZLYIHJO :JO^H +



5H[\YIY…JRL >HZZLY [YL[ILJRLU



RI IL NHLQ3HKZ[H[[ .HZ[OVM (\ /HTTLYLY







H



mu



DQ ] :



Wertstoffhof



++



+



2LZZLSZJO^HUK 



+



,IHQ



4HOK[HSOH\Z







Außerkürenwald



(V HO VU



1HNK/ 



7SH[[LU(



b 2…YLUIVKLU



e



g



z



t



u



h



c



s



r



u



t



a



N



HJ



:JOTHSaIVKLU



1HNK/



4HYPLUKHUR 2HWLSSL



+



(THUZ( 



UI HJ O



HSKOH\Z)Y [HJ )YLP



(\�LYZJO^LUKL



+



t



e



i







:JOYH[[LU^HUN(



>HSKOH\Z



N ^L



7



0UULYZJO^LUKL



IHQ



ch



Schafalpen



5X



Go



r lo



KUR



YH



YN IL \�



 



+



-VYZ[OH\Z



 U VF



>HSK











Am Bücheleck V VH



:[YH\�ILYN



(\







:D ke



Brand-Alpe



l







ac



a



  /€MSL( .YHMLUR…OYLU( 1HNK/ ]LYMHSSLU 



1HNK/



es



Höflewald



Söllerwald



+



:JOTHSaSVJO







.H[[LY



t







G o t t e s a c k e r



2SH\ZLU^HSK



+



.�KEHUJ







d



6JOZLUO€MLS



7



APLNLSIHJOO…[[L +|OOZ



-\JOZSVJO



Hölloch



h







6 R Q Q H Q E H U J



(SWLUNHZ[OVM /€YUSLWH�



'



1p



5-/-YLPILYNZLL



>HSZLYZJOHUa



/PU[LYLUNL



In der Ewigkeit



4VVY



APLNLSIHJOIY…JRL







+



XHU



a



7



ND



 )LYNRYPZ[HSS



OOJl



Im Mahd



7RUHFN



*RWWHVDFNHU  6FKDUWH



.H [[L YIHJ O







4HOK[HS(  ]LYMHSSLU



M



SLIHJO /€YU



HU D



1HNK/ :LL( ]LYMHSSLU



:LQGHFNVDWWHO







HVDF NHUZlQGH



0XVEHUJ



Hochwald







*DWWH UWREHO



















HUZlQGH



7RUNRSI



UH *RW W



1HNK/







%lFKWHO HWREHO



 (\�LY ^HSK(



2E



 



FN



/VJO( ]LYMHSSLU



2 EH











8QWH UH * RWWHVD FN



)LZ[SLZN\UK(  W HO H



:HL‰H3ODWWH







2YHWWILYN



:[3VYL[[V



A^PUNZ[LN



-H 4…O 7 IY…J



+



Ochsenmoos



7 ,PZ aLU











HQ FN







0LW



+PLUZ[/







 6I.H[[LY( ]LYMHSSLU



+



2HYH[ZIPJOS



HJ WZ



LZ i Y [Z[Y 



)YLP[HJORSHTT



+VYUHJO(



(SWL\U[LY KLT/VYU 



.DFNHQN|SIH



Auf der Wanne



+



:LZZLS(







:DVVHUVFKHLGH



(PILSL( 



 



LY



1HNK/



LU YHI LN YU S /€



  .H[[LYZJO^HUK(



7



7



+



i



5LI LSO V



6Z[Z [Y LP -Y 3\ Z[Y K^P N 0T /HZ SHJO 2YH[a LYZ[Y



>HSKLZY\O







Buchwald



4VVZ(







Am Möserhag



2VYUH\







+PLUZ[/







O



*RQGH OEDKQ 



Naturschutzgebiet



S c h a t t w a l d Am Schwand



/VJOZ[H[[



:JOLPK[OHS(



Z DQ GH U ZH J



J P[H



2VYUH\LY :[\ILU



1HNK/



-PU



:JOSLJO[LU IY…JRL











D OOJlXH U 5XQG



)…JOLSL



)



2 E HU



/…[[LUI…OS



t a l



F K N O D P P



UJ



o o s r m h o



R



Bärenloch







:[HYaSHJO







9VOYTVVZ  :JOH[[^HSK(







9L\[L







Hirschmoos



EH



In der Fluhe







/V[LS 6ILYZ[KVYM



6PI



[Y



Q



 



QG 5L







Sperberwinkel



1HNK/



Stutenweide







+PLUZ[/ 



9VOYTVVZ



-LYSL^HUN



>HSZ LYZ[Y



LYZ



H



A i b e l e w a l d



9H\[(



+



9LPUL



Z[Y



N



 1RY   0DL JHVSHUUW :HJ YRP  LQWHU JHVSHUUW LP :



7



7VZ[



+



I >L



F



7HUVYHTH



Y



Jägerwinkel







Sonnenwald



PSS :[



>LPKHJO



:[Y



.lO EHU U�



Kühböden



)HJO[LS



/PU[LYL.LP�ILYN( ]LYMHSSLU







UIHJO







>PURLS



 *HL‰EHUJ



5RWH:DQG







3L[aL



5L\L7PLZLU( 



HQNRSI







7RQLVNRSI







LY OVMLU



;VUPZRVWM (







OBERSTDORF WANDERN Wanderkarte







:[PSS HJO



9LD



r



$



m















l



8QW +











a























>H SZL YZ[Y 



|K HQZ



9V�N\UK( (\�LYR\ONLOYLU( )YHUK( ]LYMHSSLU /€MSL (OVYU *ULHVJ ,ZJOIHJO( 6ILYL LQD XQGWREHO OS AHMLYUH( Zweren-A. :DOPHQGLQJHU + =D  IW MSLY^LN IH WDOOL € 1HNK/ / :LOGHQ  DDXFK UQDOL +RUQ  Q +DPPHUVSLW]H$ U 6  IW  7 H + RP  =DI PH 6ILYL =VYKLYL  6FK�VVHU' U Griesgund PLZ( $OSJXQGNRSI  WXU Gleygund SKLU >P + 0DLVlVVOLIW 4VVZ +  >HUUL( :JO^LUKSL )…OS(  0UULYL>PLZ( +DPPHUVSLW]H'  (LQ|GVEHUJ  3…JOSL(  + 4HPZpZZ     /PU[LYL,PU€KZILYN( 6Sl  +  L 5R‰JXQGNRSI $OSNRSI ,PU€KZIHJO W SK :JO^LUKSLIY…JRL :[\[a(    :[…[aL OH lILYUHJO[\UNU\Y:VTTLY  PLZ( 6FK�VVHU$ (\�LYI€KTLU  Y 4HP:LW[LTILY i L  LNPT>PU[LY )LGHUHSD‰   VFKDUWH  (SWLU^HSK PUKLY.HSLYPL + 7 n  =VYKLYL :[HYaLSOH\Z 0UULYI€KTLU ;H\MLYZILYN( =VYKLYIVKLU t ^ :[H U L ]LYMHSSLU YaLS O + ^LN .LTZ[LS /€ )HHK =VYKLYL>PSKLU( a  IVKLU IVKLU ( l %UXQQHQEHUJ :H[[LS( K LY 7 =VY  HJO  )YLP[ 6I>HSTLUKPUNLY(







W































 



^PL Z



a



r lo c



h







+HLOE 



+RFKJXQGVSLW]H











5DSSHQVHHNRSI















U RQ Q



6WHLQVFKDUWHQN



U:



 HJ



.O6WHLQVFKDUWH 7|UOH 















+RFKUDSSHQNRSI



6RFNWDOVFKD











*U 6WHLQVFKDUWH







0�W]HQNRSI



6ILYL )PILY( /VJO(



+HLO E



O



.O5DSSHQNRSI



QWRE HO



:LOGHU0DQQ











 



B a c he



$



 



:LHVOHNDU







+RKHV/LFKW











Winterniß



6DO]E�FKHOMRFK







+XQGVNRSI







;\MPZIVKLU(



3LJOSLP[ULY( 











%LEHUNRSI



Walserkarle



oc h alp ta VJOH l SWIHJO



 



.OHW WH U



HU



HL P



HU FK



.U XP ED



 



p







OI R



9LD



0X W]H







*HKUQHU%HUJ































:JOHM(



6FKOR‰ZDQG







 .Y9HWWLUZLL







JO







Y NL HU U^ SKL /H  6FKURIHQSD‰



LU







HJ



%R







)H JO







rg un tta l H











4P[[SLYL)PILY( 







5 H V H ZDQ



9HWWLUZLL



: HU







+DOGHQZDQJHU(FN 



R



*U�QHU















)pYN \U



V W HLJ











T











5RWJXQGVSLW]H



6HHELFKHO 2S







+



Gebiet der Hirschgehren Stieralpe



2€ YIL YNYHI











/VJORY\TIHJO



6RQQHQOLIW















(KSLY



 7







/PYZJONLOYLU(



+



PKKLYZ[LPU( +RFKWDQQEHUJSD‰







 *HPVWHONREODFK



+DOGHQZDQJHU.RSI 



9HWWLUZLL/ 











+LQWHUHV%RFNNDU



 



9LD $OSLQD



+RFKDOSSD‰







2VISHJO/



Schärtle











:WLPJOLY/























Koblat











)pYN\U[OVJO(



*HPVWHOSD‰



:LL/















 















Haldenwanger-A.



9HUP3XQNW



















 >PKKLYZ[LPUO…[[L 







*HL‰KRUQMRFK







/LQNHUVNRSI 0X‰NRSI



4P[[SLYL9HWWLU( 



)PILY2€YI



:[LYaLY/ 



/VJOHSWZLL











Schneeloch



QH URQ







6ILYNLTZ[LS( 







:LOGHQJXQGNRSI



9RUGHUHV%RF







ZHJ (VHOV :LL I H J .|UE HUWREHO











*HL‰KRUQ



























p



6FKZDEHQJUDW











:LGGHUVWHLQ



G



$XIGHP)DONHQ



:JO^HYaL/ 



)LYNLYO€MSL 



>HS[LUILYNLY/ 











$



.ODPP



e



4PUKLSOLPTLY/  



G



,UaPHU/ 



3PURLYZ( ]LYMHSSLU



HJO







ZD Q



9HWWLU(







9H WW LUI







.DUOVWRU



QV











n



PSKLU( 



(OIHUNRSI



Z[LSIHJO



%lUHQNRSI 0UULYL >PKKLYZ[LPU( 



.LT



,NN(



;VUPZNLTZ[LS( 







nlo







Bärenweide-A.



ch



se



 



f\�LYL >PKKLYZ[LPU( 



1|UGOLFKHU 6FKDIDOSHQNRSI



O















A…N(



 



XOLIW







FKD



telta l ms G e



QWV



=Z|OIHUNRSI



7



+



*X







LN















JO



)P YRL U



IH OSL







Z[Y 







:VUULU



U GH O -H DQQ P



3…J



/







1D



:[ … [a L^ L N







IDG



K



1DWX



:LQWHU



*







QXULP







UI SKL >P  GOH HQ KZ IW 6F OL 



IW UJOL OEH WWH 0X



:DOP +RUQHQGLQJHU OLIW



IDG



4P[[LSILYN



3HLVFKOVSLW]H 6ILYL/VJO(  ;Y\KP/ 1HNK/







:LOGHU







I *HRORJLVFKHU /HKUS



+DOWHSXQNW HS[LUIHJO $XVX(LQVWLHJVP|JOLFKNHLW 



ULQ



/PU[LYL:LL( 



QH



Kühgern







YIHK



*O



Ochsengern



O







y



'U 



+ .Y\ILU RK HQDGO:HJ



a







XIE /D











)LYN^HJO[/







9LD $OS LQD







=ZHUFKZDQG



 



I \M



3H



T



 



r



U



HO



+|











a



t



,QQ



Pechholz



ID



WV



ZD



YI



Rotes Loch



QG



)HXFKWNRJHO 6ILYL.\[LU( 



+|IDWV



R 7



:DQQH



2pZLY( 







:J



c QJ HUW RE HO







+RUQEDFKMRFK



a 



6ILYH\/



7UDXIEHUJ



/PU[LYL ;YH\MILYN(



(











OH



U



H



OH



UU







6DWWHO



�F NH Q











3







H



;YL \IHJO



QN



]H .











HJO YUI /V



 



Im Märzle







)�UVFKLH‰HUVDWWHO 



9LD $ OSLQ D :WL YY I HJ O



Am Knie



;YL[[HJO



lWHQJXQGNRSI



 







Auf den Wänden







gIQHUVSLW]H











gIQ



DU



0DUFKVFKDUWH %L



UJ



:ROIHEQHUVSLW]H







J :H







6�GO



HU



I



3�W]VFKDUWH











+HUPDQQVNDUVSLW]H



PD Q















2E0lGHOHMRFK











 



+HU







/LYTHUURHYZLL



.URWWHQNRSI *U  .O 



 :ROIHEQHUVFKDUWH







DU







HU N



,OIHQVSLW]HQ



HUN



2LTW[LULY/ 



3ODWWHQVSLW]H







0DUFKVSLW]H



gVWO



VHO RU '�V G







1|UGO







0XWWOHUNRSI



:LOGHQJXQGNRSI In den wilden Gräben



:JO€ULNNLY/



,OIHQNDU



:HVWO )DXOHZDQGVSLW]HQ



+RUQEDFKVSLW]H















>ZZM



4-Farb-Druck, Maßstab 1:30 000 Artikel Nr. 0104 Preis: EUR 6,90 Erhältlich beim AVA-Verlag und in der Tourist-Information, Tel. 0831 / 57 142 - 13 oder Tel. 0 83 22 / 700 - 0



H o r n b a c h K e t t e







(XU RS )HUQ DFK ZDQG WREH HUZ O H



J



0lGHOHNRSI



Auf der hohen Trettach



h



7L[LYZILYN /…[[LU



7L[LYZILYN(



a



 Auf der March







6SHUUE



t



J



.URWWHQVSLW]HQ



Unt. Schneeflucht







U



n



r



Marchloch







6FKDIEHUJ







H



c



LW







E 











der Egge



V











)�UVFKLH‰HU



:DUPDWVU�FNHQ



U



b



DU



l



b



L,PU€KZILYN( ]LYMHSSLU



H







o











W







.UXPPHQVWHLQ



HZZLYMHSS 







a











>ZZM



5DXKHFN Gries



%







t



 /PLYLU( 1HNK/ ]LYMHSSLU 



HUHU



1HNK/ ]LYMHSSLU



=VYKLYL ;YH ;YH\MILYN( \M I O HJ



JXQGNRSI



]



FK



l



h 6ILYH\



DQ



/H



h ta



:WPLSTHUUZH\



c



Kreuzgern















c



U







2YH\[LYZ( ]LYMHSSLU



 /PU[LYL2HUa( ]LYMHSSLU



 ,PZZLL



6HLFKHUHFN



Trauf ba



.DUOHVSLW]H



-RFKVSLW]H 



Untere Gibelmähder



1







O IHJ VJO







bOSHOHVDWWHO



Obere Gibelmähder







:WPLSTHUUZH\







+PL[LYZIHJO( 











+|OOK|UQHU







5



9LD $OS LQD



l



.HJHONRSI Gibel-A. (verfallen)



Die nebenstehende ZumsteinWanderkarte ist der ideale Begleiter bei Ihren Wanderungen und Touren für Sommer und Winter.
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